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DIie Heimatlosigkert sSchwil
DIie rage dıe Welt SCHhre laut
Wo wohnt, DEe! dem ich bleiben Kann,
der sıch mır zuzuwenden {raul,
damıt ich menschlich eDen kann?
Es kommen Menschen ungezählt:
[Nan}\n wolle, werde SIE vertreiben!
Von eInem werde erzal
[Nan}n onne DE ıhm wonnen Dielben,
Hauslose seıen auserwählt
DIe Welt, erbarmungs-, eImatlos
Man braucht MNur einmal hinzuschauen,
wie SIE gejagt und atemlos
und Zynısch aus und Heımat Dbauen
und gleichen doch MNur Sissyphos.
ES War eın Weltsern vorgedacht
als maßlos großer SChöpfungssegen.
Der ensC Ist Im Fall erwacht
und eht un heımatlos In Nacht
alleın auf unerhellten egen
Doch Ist Frbarmen aufgestellt

nächtgen Kreuzungen und Plätzen,
die UÜberheblichkeit der Welt
UurC INSIC nade erseizen,
da Heımwen NIC dem Nichts vertfällt

} De Profundis

Gelegentlich SCHaU Angst herein
In ang vertraulichem ernalten
Gelegentlichen Fremdgestalten



LOWARTH —;
den Lausen In Angstmantelfalten
gelingt NIC selten, ast Senmn
Der Angste überlegne acht
wiırkt giftgleich, [aßt erstarren,
sıch sıch selbst gekreist verharren
und macht ImM Handumdrehn zu  3 Narren
den, der als Zentrum Sıch gedachtD. LOWARTH  LOCUS THEOLOGICUS  den Läusen in Angstmantelfalten —  gelingt nicht selten, Gast zu sein.  Der Ängste überlegne Macht  wirkt giftgleich, läßt erschreckt erstarren,  sich um sich selbst gekreist verharren —  und macht im Handumdrehn zum Narren  den, der als Zentrum sich gedacht ...  Denn Selbstbegründung bin ich nicht —  Nicht notwendig, nicht zu vermissen.  Die Wurzeln drängen hin zu Flüssen,  die alles Werden tränken müssen.  Bin selber Nottrieb nur zum Licht!  Sieht sich der Mensch in Daseinsangst  nur aufgelöst noch in Versagen,  selbst unfähig, sein Leid zu klagen —  Du Gnade! wirst dies Leben wagen:  das Du, das Sein, ins Dasein zwangst ...  Gelegentlich — wenn Letztes fällt,  was sich als lebenswert verhieß,  hört einer, der sich täuschen ließ,  von Ihm, der heilend sich erwies  in allem Elend dieser Welt.  (August 1996)  330enn Selbstbegründung Dın ich nıcht
NIC twendig, nıcht vermissen.
Die Wurzeln drängen alle Flüssen,
die lles erden ränken MusSsen
Bın selber Nottrieb NUur zum Licht!
Sieht sıch der eNSsSC| In Daseinsangst
[1UTr aufgelöst n Versagen,
SE unfähig, sSerınn LEeId klagen
Du Gnade! wırst dies Leben
das DU, das Sein, InS Daseımn ZWangstiD. LOWARTH  LOCUS THEOLOGICUS  den Läusen in Angstmantelfalten —  gelingt nicht selten, Gast zu sein.  Der Ängste überlegne Macht  wirkt giftgleich, läßt erschreckt erstarren,  sich um sich selbst gekreist verharren —  und macht im Handumdrehn zum Narren  den, der als Zentrum sich gedacht ...  Denn Selbstbegründung bin ich nicht —  Nicht notwendig, nicht zu vermissen.  Die Wurzeln drängen hin zu Flüssen,  die alles Werden tränken müssen.  Bin selber Nottrieb nur zum Licht!  Sieht sich der Mensch in Daseinsangst  nur aufgelöst noch in Versagen,  selbst unfähig, sein Leid zu klagen —  Du Gnade! wirst dies Leben wagen:  das Du, das Sein, ins Dasein zwangst ...  Gelegentlich — wenn Letztes fällt,  was sich als lebenswert verhieß,  hört einer, der sich täuschen ließ,  von Ihm, der heilend sich erwies  in allem Elend dieser Welt.  (August 1996)  330Gelegentlich wenn Letztes Tallt,
Was Sıch als lebenswel verhie3,
hört eıiner, der Sıch Aauschen lıeß,
VON Ihm der nellend SICH [WIES
n allem len dieser Welt
(Augu
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